Bericht Mobil Pegasus Rallye Sulinger Land 2008
Team Borowski / Hutzfeldt

Für mich das erste Mal auf einem Diesel, das erste Mal die Sulingen Rallye und mit einem für mich neuem Fahrer, der jedoch in der norddeutschen Rallyegeschichte ein Urgestein dargestellt: Harald Borowski. Sein Stammbeifahrer und gleichzeitig jüngster Sohn war wegen bevorstehender Abschlussprüfungen verhindert und so sollten wir die Sulingen Rallye unter die Räder nehmen. Das Abfahren am Freitag klappte problemlos, abgesehen von Motivationsdefiziten von Haralds Seite, als zwischendurch ein kurzer aber kräftiger Regenschauer einsetzte. Für Samstag war Sonne vorausgesagt - die Rallye konnte also nur gut werden.

Und genauso war es dann auch. Der Samstag begrüßte uns mit einem strahlenden Sonnenschein und es ging los zu den ersten 4 Prüfungen - zwei davon auf dem berühmt berüchtigten IVG-Gelände, wo wir auch gleich einen Reifen opfern mussten. Die ersten Prüfungen wurden genutzt, sich aufeinander abzustimmen, was dann in den darauffolgenden Prüfungen auch gut umgesetzt und mit Zeiten, die um eine halbe Minute besser waren als zuvor, belohnt wurde. Ein Aha-Erlebnis mussten wir auf WP 14 verzeichnen, als sich das Auto in sehr ausgefahrenem Schotter  seitlich hochstellte und wir wieder vorne rechts hart aufschlugen - aber der Reifen hielt und weiter ging die Fahrt! Bemerkenswert, wie robust so ein Skoda ist! Da wir in der Diesel-Klasse das leistungsschwächste Auto hatten, zudem noch als einzige mit der kleinen Bremse ausgestattet waren, war unser erklärtes Ziel: Ankommen. Genau das haben wir, im Gegensatz zu vielen anderen, auch geschafft und waren im Ergebnis mit dem 7. Platz in der Division und dem 42. im Gesamt (von 114 gestarteten Teams) sehr zufrieden. 
Fazit: In der HJS-Diesel-Masters-Gruppe herrscht eine super Stimmung, wo ich mich sehr wohl gefühlt habe - allerdings fehlte mir bei den Fahrzeugen ein bisschen der Sound ;)) 
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